
Die Zahl der neuen Beschwerden gegen Luxemburg ist im Jahr 2016 um über die Hälfte und damit zum zweiten 
Mal in Folge zurückgegangen. Dagegen ist die Zahl der laufenden Vertragsverletzungsverfahren und der neu 
eröffneten Verfahren wegen verspäteter Umsetzung deutlich angestiegen.
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 Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit

 Finanzstabilität, 
Finanzdienstleistungen und 
Kapitalmarktunion

 Binnenmarkt, Industrie, 
Unternehmertum und KMU

 Sonstiges (Migration und 
Inneres; Justiz und Verbraucher; 
Beschäftigung usw.)
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Neue Vertragsverletzungsverfahren im Jahr 2016: 
Wichtigste Politikbereiche

Neu eröffnete EU-Pilot-Verfahren
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Am 31. Dezember laufende Vertragsverletzungsverfahren



1. Der Gerichtshof hat entschieden, dass Luxemburg kein mit den einzelstaatlichen elektronischen Registern der 
anderen Mitgliedstaaten vernetztes einzelstaatliches elektronisches Register der Kraftverkehrsunternehmen 
eingerichtet hat.¹

2. In Vorabentscheidungsverfahren hat der Gerichtshof u. a. wie folgt befunden:

Weitere Informationen: 
Arbeitspapier der Dienststellen der Europäischen Kommission  – Jahresbericht 2016 „Kontrolle der Anwendung des EU-Rechts“ (Teil II: Mitglied-
staaten)

1 Verordnung (EG) Nr. 1071/2009; Kommission/Luxemburg, C-152/16.
2 Bragança Linares Verruga u. a., C-238/15.
3 Kohll und Kohll-Schlesser, C-300/15.

Wichtige Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs:

• Die Gewährung einer finanziellen Studienbeihilfe für nicht ansässige Studenten darf nicht an die Bedingung 
geknüpft werden, dass zumindest einer ihrer Elternteile mindestens fünf Jahre lang ununterbrochen in 
Luxemburg gearbeitet hat.²

• Nationale Rechtsvorschriften dürfen die Gewährung einer Steuergutschrift für Ruhegehaltsempfänger 
nicht auf gebietsansässige Steuerpflichtige beschränken, die ein inländisches Ruhegehalt beziehen. Die 
Steuergutschrift muss auch gebietsansässigen Ruhegehaltsempfängern gewährt werden, die ein Ruhegehalt 
aus einem anderen Mitgliedstaat beziehen.³

https://ec.europa.eu/info/publications/annual-reports-monitoring-application-eu-law_de
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1490107157332&uri=CELEX:32009R1071
http://curia.europa.eu/juris/liste.jsf?language=de&jur=C,T,F&num=C-152/16&td=ALL
http://curia.europa.eu/juris/liste.jsf?pro=&nat=or&oqp=&dates=&lg=&language=de&jur=C,T,F&cit=none%2CC%2CCJ%2CR%2C2008E%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2Ctrue%2Cfalse%2Cfalse&num=C-238%2F15&td=;ALL&pcs=Oor&avg=&page=1&mat=or&jge=&for=&cid=711669
http://curia.europa.eu/juris/liste.jsf?pro=&nat=or&oqp=&dates=&lg=&language=de&jur=C,T,F&cit=none%2CC%2CCJ%2CR%2C2008E%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2C%2Ctrue%2Cfalse%2Cfalse&num=C-300%2F15&td=;ALL&pcs=Oor&avg=&page=1&mat=or&jge=&for=&cid=834044

